
Besprechungen

In Neu-Spanıen hat dıe Relıgion eindeutig VeTI- tolgreiches Kreditsystem einführten, OLZ. der
sagt” 954 glaubte Marnham noch, der miserablen Politik 1m Land Hılte hıc SE unc

Marxısmus könne die Lateinamerikaner „IMOTA- „Und da W ar der deutsche Priester in Antıgua
lısch machen... füur eiıne integre Regierung SOT- SCWESCH, der das Evangelıum nıcht vergafß un!
SCIL, die die Menschen VO' der Habgier und der SC jegliche Gewalt predigte un! der sıch
Gewalt erlöst“ och ftehlte ıhm ottenbar eıne seıiner offensichtlichen Isohertheıit All dıe Hoftftf-
Kuba-Reise. HUunNng klammerte, da{fß CS eınen im Boot vab, der

Eın Christentum hne starke heidnısche Re- dem Sturm ‚Ruhe‘ gebieten konnte“
Eın hochinteressantes Buch eines wachen, kri-STC, hne Synkretismus mıiıt iındıanıschen Tradı-

tionen, begegnete dem autftmerksamen un: eıfr1ı- tischen Christen, der den Landsleuten Graham
Greene un! |awrence in nıchts nachsteht.SC katholischen Kirchenbesucher nırgends, 1m

mexikanıschen Norden allenfalls als moderne al- Ellacurıia un! seiıne Unıwversıität 1n San Salvador
ternatıve „Kırche VO unten“. Die überall VOT- kommen nıcht VOILI, aber Seiten Om schon
dringenden US-Sekten unübersehbar. lange chaotischen Salvador, alleın reıl bedrän-
„Dıiıe Priester 1ın Lateinamerika schon eın gende Seıten ber dıe Not,; das schlımme Elend
Sammelsurium.“ Als posıtıves Beispiel der Frauen hne ıhre Famıiılıenväter, eine behar-

rendedıe Benediktiner ın Esquipulas (Guatemala), die Klageversammlung 1m Bıschofspalaıs
beten, sıngen un! für die Bauern eın CI - schon 1954 Nıedermayer

IESEM EFT

Wıe dıe Relig10nssozi0logıe aufweist, 1St dıe Jugend auf 1stanz 7A06 Kırche 5! ROMAN B1LEI-
analysıert die Sıtuation und ze1gt Wege, die eiıner Begegnung 7zwıschen Jugend un:! Kırche

führen können.

Im Jahr 540 wurde der Jesuıtenorden miıt der Bulle „Regiminı milıtantıs Ecclesiae“ Papst Pauls 11L
offiziell anerkannt und bestätigt. Zum 450 jJährigen Jubiläum cki7zziert (OSKAR KÖHLER, Professor tür
Universalgeschichte der Unıhwversität Freiburg, einıge zentrale Themen der relıg1ös-ıntellektuellen
Anstrengungen des Ordens 1n den ersten reıl Jahrhunderten seines Wıiırkens.

Franz Alt bringt 1n seinem Buch „Jesus der Mann“ alle seıne Anlıegen mıt dem Weg Jesu als
des „eErsten Mannes“ 1ın Verbindung. BERND JOCHEN HILBERATH, Protessor für dogmatische
un! ökumenische Theologie der Uniiversıität Maınz, zeıigt in der Auseinandersetzung mMI1t dıesem
Buch, worın die Bedeutung Jesu liegt 1im Hınblick auf das Bemühen, „neue”, heıle Menschen Welr-

den

KARIL. ERLINGHAGEN, Protessor für Pädagogik der Uniiversıität Regensburg, befafßt sıch mMI1t der
Pluralıtät der Weltanschauungen und Relig10nen ın der Bundesrepublik, VOT allem 1mM Blick auf den ISs-
lam eın besonderes Augenmerk oilt den damıiıt gegebenen pädagogischen Problemen.
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